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Zur Orientirnng
in dem Wiener Processe Ofenheim

Schluß

Der Vertheidiger Ofenheim s ist der Dr Neuda ein
Mann der Lichtenberg s Paradoxon leider bestätiget Die
Juristen studiren das Recht um mit Recht Unrecht zu
thun Alle Gauner und Halsabschneider sollten sich an
diesen Retter in der Noth wenden Denn diesem s ävoea
tus äiadoli ist alles möglich Vor einigen Jahren so
erzählt man sich ward in einem Walde bet einem nie
derösterreichischen Dorfe ein reicher Bauer ermordet gefun
den Die Erve war vom Schnee bedeckl und man sah
ganz deutlich gußspuren die von der Stalte des Mordes
suhlten in das Häuschen in welchem ein Verwandter uud
Erbe des Hmgewmglen wohnte Die Fußspuren deuteten
nicht auf Bauernstiesel sondern auf Stadtschuhe im gan
zen Dorfe trag Niemand weiter solche Stadtschuhe als der
erwähnte Verwandte An seinen Kleidern fanden sich sogar
Blutflecke und am Thatorte vorxorg äslioti die ohne Zwei
fel ihm augehörten Der Todtschläger wurde auf die Ver
theidigung des Rabulisten hin freigesprochen und zahlte dem
juristischen Equilibristm und Tausendkünstler der Weiß in
Schwarz und Schwarz in Weiß umzuzaubern verstand ein
Honorar von zehntauiend Gulden

Als nun der Graf Lameza die Anklageschrift been
diget öffnete der Dr Neuca unaufhaltsam die Schleusen
setner Beredtsamleit und seiner diabolischen Sophisttk um
die Gegner Ofenheims zu ersäufen O nein er schwieg
als hätte der Schlag plötzlich seine Zunge gelähmt

Warum der Angeklagte wollte von der Armensün
derbank aus seine Feinde demüthigen und sie mit der gan
zen Wucht seiner Geistesgegenwart seiner Unerschrocken
tzeit seiner Beredtsamküt seiner Fach und Sachlcnntniß
und seiner Polhhlstorie zu ihres Nichts durchbohrenden
Gefühle bringen Wie denn Seine V ramwortung
bestand darin daß er den StaatSanwalt und die Richter
in der wohlwollendsten Weise über Dinge belehrte die
ihnen fremd sind und deren Kenntniß billiger Weise von
ihnen gar nicht verlangt werden kann Es schien als
wollte er nur dem Gerichtshöfe und selbst dem Ankläger
das unbehagliche Gefühl nehmen das sie bedrücken mußte
indem sie sich in die Nothwendigkeit versetzt sahen über
Gegenstände zu reden die sie nicht verstanden

Ein Augenzeuge sagt darüber Folgendes Osenheim
ist unermüdlich in seinen Belehrungen er spricht von
früh bis Abend und die überflüssigste Persönlichkeit in dem
ganzen Prozesse scheint bisher sein illustrer Veitheidiger zu
sein der sich mit einer gewissen Absichtlichst beinahe zu
hüten scheint ein Wort mit darein zu reden um nur Nichts
zu verderben Wagt der Siaalsanwalt eine schüchterne
Bemerkung einzuwerfen so wird Ofenheim nicht bös son
dern antwortet mit vollendetster Courtolsie Um die Zwei
fel des verehrten Herrn Staatsanwaltes zu zerstreuen
werde ich mir jetzt erlauben einen kleinen Kursus über
Geologie oder Geographie oder Eisenbahnbau oder Brücke
bau über Curven über Eisenbahnbnchhaltung zu halten,
ganz nach der Beschaffenheit des Emwurfes Dabei spricht
er mit einer Klarheit und mit einer überzeugenden Kraft
die jedem berühmten Professor zur Ehre gereichen würde

DaS Wissen und die Beredtsamkeit des Mannes ist
erstaunlich seine Arbeitskraft und sein Gedächtniß ist
geradezu verblüffend Einer der nichtigsten Anklagipunkte
befaßt sich mit den Schwellen die schlecht und zu theuer
erworben sein sollen Ofenheim ist gern bereit die hoch
geehrte Versammlung auch über diesen Punkt zu belehren
und beginnt daher ein Collegium über Statistik zu lesen
Er führt den Procentsatz jener Schwellen von 39 Eisen
bahnen an die alljährlich als unbrauchbar entfernt werden
Müssen er giebt auch die Preise an und legt an der Hand
von Ziffern dar daß die Schwellen seiner Bahn die besten
und die billigsten seien und daß verhältnißmäßig bei seiner
Bahn die allerwenigsten Unglücksfälle vorgekommen seien
Geschworene und Richter gerathen in Staunen über das
enorme Gedächtniß und der Vorsitzende fragt die Hände
über dem Kopf zusammenschlagend wo e denn um Gottes
Willen diese Fülle von Daten her habe

Ofenheim ist so freundlich auch darüber Aufschluß zu
geben er giebt den Richtern die neuesten und besten fach
wissenschaftlichen Werke in die Hand Kurz bisher haben
die Verhandlungen unwiderleglich dargethan daß Ofenheim
eine Capacität allerersten Ranges ist und daß es nicht
leicht einen zweiten so genialen und fleißigen Eisenbahn
General Director geben dürfte wie ihn und daß es unrecht
wäre ihn mit den gewöhnlichen defraudirenden Bank
directoren in einen Topf zu werfen was natürlich Alles
noch immer nicht ausschließt daß er dennoch jene Grenze
überschritten haben kann welche das Gesetz gezogen hat

So weit der Wiener Publicist Und was war der
Erfolg dessen was der Zungenfertige gesagt Die allge
meine Stimmung nahm einen eben so plötzlichen wie ent
schiedenen Umschwung Mit Ausnahme der offiziösen Preß
organe brachten alle anderen Blätter mehr oder minder
wohlwollende Artikel für den Bescholteuen und sympathisch
gefärbte Berichte über den Gang der Verhandlungen in
seinem Processe Woher diese geheimnißvolle Wandlung
dieser auffallende Wechsel in der allgemeinen Stimmung
Eine große Macht ist ein starker Geist ein starker Wille

Hätte die öffentliche Meinung nach der erste Gerichts
sitzung das Amt der Geschworenen zu üben sie würde den
Anrüchigen zuversichtlich freigesprochen haben

Der Angeklagte hatte ja zuletzt nicht ohne Bitterkeit
auseinandergesetzt daß er nicht sowohl etwaiger Vergehen
als vielmehr der Animosität des Handelsministers Banhans
halber der über seine Bahn die Sequestration verhängt
habe vor den Richtern stehen mußte er stellte sogar den
ganzen Proceß nur dar als ein Duell zwischen dem Han
delsminisvr und ihm dessen Ausgang er nicht zu furch
ten habe

Schade wäre es, fährt jener Wiener Publicist fort
um den Mann mit dieser glänzenden Begabung wir

haben ihrer nicht so viele daß er es in der That nicht
verschmäht haben sollte seinen Namen und Character der
maßen zu beflecken daß er sich selbst unmöglich gemacht
haben sollte für eine weitere öffentliche Thätigkeit Geht
er aber rein hervor aus diesem großen Processe dann wüß
ten wir und wir können wohl sagen die ganze öffentliche
Meinung keinen Platz für ihn als den Fauteml jenes
Ministers der ihn auf die Anklagebank gebracht hat

Wie steht es nun mit dem Urtheile des Publikums
über Ofenheim nachdem in mehreren Schwurgerichts
fitzungen über ihn verhandelt worden ist WaS denkt zunächst
der große kopflose Hause der heute ein Hostanna uns mor
gen ein Kreuzige ruft Er steht in dem Prozesse lediglich
eine von dem Handelsminister BanhanS geschmiedete
Tendenz Kabale zum Sturze eines Gentlemannes dessen
Unschuld und Generosität tief verkannt werde Diese An
sicht gründet sich zum Theil auf die Person des Angeklagten
zum Theil auf die Vertreter der Gerechtigkeit Der Ver
haftete läßt es jetzt nicht fehlen an Frechheit Spott und
Hohn zu treiben mit denen die den Staat vertreten und
sie dem Gelächter Preis zu geben Und man duldet dies
in Wien Wie würde es in einer Preußischen Schwurge
richtSsitzmig dem Gescholtenen gehen wenn er es wagte die
Priester der Gerechtigkeit anzugreifen mit den unerlaubten
Waffen des schwarzgalligsten Witzes Es ist aber auch
nicht zu leugnen dag das ganze juristische Personal dem
Kampfe Mit einem überall sattelfesten Gegner nicht recht
gewachsen ist Der Freiherr v Wittmann ein höchst
achtungswerther Mann als Vorsitzender im Gerichte begabt
mit nicht geringer Capacität und Gedächtnißkaft hat sich
Viel zu Viel gefallen lassen ehe er mit Ernst angefangen
die Würde des Gerichtes zu wahren gegenüber den Unge
zogenheiten und Unverschämtheiten einer gefallenen Größe

Der Staatsanwalt Graf Lamezan hat während des
Rlesenprocesses keine Hülfe keinen Stellvertreter und muß
vor wie nach alle übrigen Functionen bis zur Confiscation
der Zeitungen versehen Der Untersuchungsrichter der
Landgerichtsrath F ein überaus fleißiger vor und umsich
tiger Richter wird ohne Ursache beargwöhnt als stecke er
mit dem Handelsminister unter einer Decke Die Zeugen
endlich widersprechen sich auffallend in den Untersuchungs
protokollen und in den mündlichen Verhören zum Beweise
daß sie die Wahrheit nicht sagen können oder wollen Das
intelligentere Publikum dagegen suSpendirt sein Mitleid mit
dem Reichbegabten und Höchstverdächtigen der in der Ver
suchung nicht siegreich gewesen sein mag und schon fangen
die Gerichtssaal Humoristen an in den öffentlichen Blättern
den zweideutigen und taktlosen Selbstvertheidiger zu geißeln
mit allerhand Stachelversen

Ob der Client NendaS nicht endlich zusammenbrechen
wird unter der Wucht der ungeheuren Aufregungen Seit Mo
naten hat er das Damoklesschwert der Gerechtigkeit an einem
dünnen Pferdehaar über seinem Haupte hängen sehen Jeden
Augenblick kann es jetzt herabstürzen und ihn durchbohren
Wenn er nicht Nerven hat so stark wie die Schiffstaue

er wird freigesprochen oder verurtheilt ach unserm
unmaßgeblichen Ermessen von einem langen Nervenfieber
geplagt werden

Der Tnnnel zwischen England und Kraulreich
Das große Unternehmen welches die Verbindung

zwischen England und Frankreich vermittelst eines riesigen
Bohrlochs h rstellen will ist jetzt in ein Stadium getreten
welches den baldigen Beginn der Vorbereitungen Wahlschein
lich macht ES hat natürlich schon lange die Augen der
Gelehrten und Technicker auf sich gezogen und namentlich
die letzteren haben viele Untersuchungen gemacht um eine
haltbare Ansicht über die Möglichkeit und die Gefahren des
Projects zu gewinnen Die Hauptfrage liegt auf der Hand
ist man sicher daß da Wasser des Meeres nicht einbrechen
wird Die Antwort welche die Voruntersuchungen gegeben
haben scheint sehr günstig In einer der letzten Sitzungen
der pariser Akademie hat der bekannte Ingenieur v LessepS
einige dahin bezügliche Thatsachen zusammengestellt die auch
in weiteren Kreisen interessiren werden

Sir John Hawlshaw hat genaue Sondirungen beider
Ufer und der ganzen Breite des Canals ausgeführt Er
hat eine Linie angegeben die nahe bei Calais beginnt und
auf welcher man unter dem Meeresboden eine sehr dicke feste
und gleichartige Kreideschicht findet Luftschächte und dergl
läßt er aus seinem Project bei Seite Die Kreideschicht ist
auf der englischen Seite über 14V auf der französischen
ungefähr 23V Meter dick und die Neigung der Schichten
läßt schließen daß dieselbe Bank sich ununt rbrochen von
einer zur andern Seite des CanalS erstreckt

Die größte Tiefe welche das Wasser auf der erwähnten
geraden Linie darbietet ist S4 Meter es würde also ein
mäßiger Kirchthurm noch nicht darin versinken können Wenn
man demnach den Tunnel in der stets gleichen Tiefe von
1vl Meter unter d m Mecresnivsau bohrt hat er überall
wenigstens 46 Meter Kalk über sich und kann so solide sein
wie der beste Berg Tunnel

Die Möglichkeit unter das Meer hinabzugehen ohne
daß man deßhalb dem Eindringen des Wasstrs ausgesetzt
wäre ist bewiesen durch die unterseeischen Stollen der Blei
und Kupsermmen von Cornwall so wie durch die Kohlen
gruben von Whitehall In Botollach reichen die Metall
gruben bis in eine Entfernung von 64V Meter von der
Küste in Whitehavm gehen mehrere Stollen bis zu 5 Ki
lometer vom Strand Sie sind durch zahlreiche Quer Ga
lerieen miteinander verbunden und stellen mit diesen zusam
men ein unterseeisches Wegenetz von mehreren 1VV Kilo
metern dar dessen Tiefe von 7V 22V Meter u M variirt
Das Meer ist nie hineingedrungen wohl ei Mal im An
fang dieses Jahrhunderts in Cornwall und die Bergleute
vertrauen so fest auf die Undurchdringlichkeit ihrer Kalkdecke
daß sie glauben sie würden sich noch in gerader Linie bis
nach Inland durchbohren

Diese englischen Werke sind alt Schon im Jahre
1778 schreibt ein Mr Prhce über dieselben Die Mine
von Huel Cock in der Pfarrei St Just erstreckt sich etwa
15V Meter weit unter das Meer und an einigen Stellen
sind die Stollen der Arbeiter vom Wasser nur durch 5
Meter Stein getrennt so daß jene deutlich das Geräusch
der Wogen hören welche vom Atlantischen Ocean kommen
um sich an der Küste zu brechen Sie vernehmen auch das
donnergleiche Rollen der Steinbrocken aus dem Grunde
was die Neugierigen welche die Bergwerke zum ersten Mal
besuchen in Erstaunen fast in Furcht setzt Besonders reiche
Gänge hat man unvorsichtiger Weise wie man ohne Zweifel
zugeben muß bis zu 1 Meter unter dem Wasser verfolgt
und bei Slurm ist daß Geräusch der Wogen und Steine
schon so furchtbar geworden daß die Werkleute ihre Arbeit
verließen mehr noch aus Schreck über den Lärm des Stur
mes als aus Furcht vor einem wirklichen Einbruch der
See Wenn sie unter einer so geringen Dicke der Schutz
schicht arbeiteten kamen zuweilen Wasserinfiltrationen durch
die Spalten des Gesteins und sie erwehrten sich derselben
indem sie die Ritzen mit Werg und Kitt kalfaterten wie die
eines Schiffes Eben so verfährt man in dem Bleiwerke
von Zabuloc Mr Prhce findet daß die unterseeischen
Stollen trockener sind als man erwarten sollte und er
nimmt zur Erklärung an daß der Meeresboden mit einer
undurchdringlichen Schicht überzogen sei Allerdings bedeckt
sich jeder Stein der im Meere liegt mit einer Schicht von
Pflanzen und Thiergehäusen welche seine Spalten ausfüllt
und ihn dadurch undurchdringlicher macht als er ohnehin sein
würde So oft man bei Calais oder Dover in der Kreide ge
bohrt oder Brunnen zu graben versucht hat hat man nur
unbedeutende Wassermengen gefunden

Leffeps fügt noch die Bemerkung hinzu daß Frankreich
und England nach Annahme der Geologen in früherer
Zeit durch eine Landenge verbunden gewesen seien und daß
vas Meer sich den Canal wahrscheinlich selbst durch Aus
sresstn gegraben habe Vulkanische Hebungen und Sen
kungen wären also dadurch ausgeschloffen Nun vulcanische
Einflüsse in der englischen Kreide fürchtet wohl Niemand
dagegen ist wahrscheinlich daß die nordfranzösische Küste in
langsamer säcularer Senkung begriffen ist indessen diese
Wirkung geht so ungeheuer langsam vor sich daß sie Nie
manden abhalten wird sich vorläufig auf die Sicherheit deS
Terrains zu verlassen sie würde höchstens im Lauf eines
Jahrhundert unter den Titel Reparaturkosten fallen

Das Bohren in der Kreide wird leicht sein Ein eng
lischer Ingenieur Bruuton hat eine Bohrmaschine gerade
für diese Felsart constrnirt welche gute Dienste verspricht
Sie schneidet sich in die Kreide ein wie ein Bohrer Sie
macht ein Loch von Kreisform 2, Meter im Durchmesser
zerstückelt die ausgeschnittene Masse und schafft sie hinter
sich Die englischen Ingenieure welche sich mit der Tunnel
frage beschäftigen haben sie an den Kreideklippen von Ro
chester versucht und gefunden daß sie außerordentlich schnell

1 Meter in der Stunde fortschreitet Dies würde für den
ganzen Tunnel nur zwei Jahre Bohrzeit ergeben

Nepertoir des Stadt TheaterS
Dienstag den 16 Februar Familie Hörner Schwank in

3 Acten von Anton Anno

Hörner Rentier Hr RudolfEmilie seine Frau Frl LiederFritz sein Sohn eister Ehe Hr Hagen
Adele sein Nichte Frl LehmannGoldschmidt Rechnungsrath a D Hr Kröter
Susanne dessen Frau Fr KröterlHr Ogroßky

Wrl Meyer

Ein Fremder Hr WägnerPeter Lerche Hr WallheimDoctor Schwarz Notar Hr WallradPhilipp Bedienter I IHr WerkenthinAugust Kutscher und Hausknecht bei Hörner Hr Krellwitz I
Lottchen Stubenmädchen f Frl Schulz
Schnell D enstmann
Kremser Droschkenkutscher
Lene Dienstmädchen bei Goldschmidt

Eine Magd
Ein Schutzmann

Hr ds Nolte
Hr Klein
Frl Krona
Frl Seyffert
Hr Rncherdt



Aufforderung
Die unbekannten Betheiligten an dem

1 Nößelt scheu Grabbogen Nr 26
2 Sehssarth Pohlmann schen Grabbogen Nr 52
3 Cafetier Psifter schen Grabbogen Nr 57 s
4 Particulier Eberius schen Grabbogen Nr 57 1z
5 Professor Johann Christlieb Kemme schen Grabbo en Nr 76

auf dem hiesigen Stadt Gottesacker werden hiermit aufgefordert ihren seit Jahren sich be
reits entzogenen Verpflichtung wegen deren ordnungsmäßigen Jvstanderhaltung namentlich
auch der nöthigen Dachreparaturen binnen 3 Wochen nachzukomme resp binnen gleicher
Frist einen Bevollmächtigten zur Wahrnehmung ihrer Obliegenheiten zu bestellen widrigen
falls das ihnen verliehene Recht an den oben gedachten Grabbögen nach H 9 der Ordnung
für die der Stadt Gemeinde Halle gehörigen Gottesäcker oder griedhöfe vom 8 März 1861
revidirt den 24 September 1867 erlöscht und dieselben an die Stadt Halle zum unbe
schränkten Eigenthum zurückfallen

Halle den 13 Februar 1875 Der Magistrat
Nothwendiger Verkauf

Im Wege der nothwendigen Subhastation
soll nachstehendes der verehelichten Handels
mann Msner Minna geb Wolff zu Grä
fenhaynchen gehörige im Grundbuche von
Halle a/S Band 52 Blatt Nr 1895
eingetragene Grundstücke

Seitengebäude besonderes Haus Ober
Glaucha Nr 31b

nach d r Gebäudesteuer Rolle Nr 2619 b
mit einem jährlichen Nutzungswerthe von
96 H veranlagt
am 24 März d Js Vorm 10 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und

am 31 März d Js Vorm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer
Rolle sowie beglaubigteAbschrift des vollstän
digen Grundbuchblattes können in unserm
Bureau Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend
zu machen haben werden aufgefordert
dieselben zur Vermeidung der Präclusion spä
testens im Versteigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den 27 Januar 1875
Königliches Kreis Gericht

Der Subhastations Richter
gez Ho ltze

Bekanntmachung
Die Frühjahrs Control Versammlungen im

Bezirk des unterzeichneten Landwehr Balail
lons finden für das Jahr 1875 in demnach
folgend angegebenen Zeit sta t

1 Compagnie
Wettin am 17 März Bormittags 16 Uhr
Nauendorf am 17 März Nachmittags 2 Uhr
PeterSberg am 18 März Vormittags 16 Uhr
Löbejün am 18 März Nachmittags 2 Uhr
Cönnern am 19 März Vormittags 16 Uhr
Bebitz am 19 März Nachmittags 2 Uhr

2 Compagnie
Gröbers am 17 März Vormittags 16 Uhr
Döllnitz am 17 März Nachmittags 1 Uhr
Ammendorf am 17 März Nachm 3 Uhr
Nietleben am 18 März Vormittags 16 Uhr
Dölau am 18 März Mittags 12 Uhr
Giebichenstein am 18 Mär Nachm 3 Uhr
Beidersee am 19 März Mittags 12 Uhr
Seeben am 19 März Nachmittags 3 Uhr
Tanne bei Zöberitz am 26 März Vormittags

16 Uhr
Niemberg am 26 März Nachmittags 1 Uhr

3 Compagnie
Halle auf der Moritzburg und zwar

den 16 März Vormittags 8 Uhr für den
Jahrgang 1868 für die Dieposttions Ur
lauber und unbrauchbaren Soldaten

den 16 März Vormittags 10 Uhr für
die Jahrgänge 1869 1872 und 1874

den 16 März Mittags 12 Uhr für den
Jahrgang 1876

den 16 März Nachmittags 3 Uhr für die
Jahrgänge 1871 und 1873
Zu diesen Control Versammlungen haben

sämmtliche im Bezirk sich aufhaltende Offiziere
Aerzte und Mannschaften im reservepflichtigen
Dienstalter sowie auch die der Seewehr an
gehörenden Mannschaften der Flotten Stamm
und Werft Division zu erscheinen was hier
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird daß besondere
Ordres nicht mehr ausgegeben werden
die Betreffende vielmehr in Folge dieser
Bekanntmachung zum Erscheinen ver
pflichtet sind und das unentschuldigte Aus
bleiben die gesetzliche Strafe nach sich zieht

Halle a/S den 5 Februar 1875
Königliches Bezirks Commando

des 2 Bataillons Halle 2 Magdeb
Landwehr Regiments Nr 27

Ml 6U N088L S
offizieller Agent

sämmtlicher Zeitungen
des In und Auslandes

Lalle a/8 14,1
befördert aller Art in

D die für jeden Zweck
D Zeitungen und berechnet nur die

Original Preise z
H tungs Expedilionen da er von diesen die

Provision bezieht
Insbesondere wird das Berliner

Tageblatt welches bei einer Auflage
von 32,600 Exemplaren nächst der
Cölnischen die gelesendste Zeitung
Deutschlands geworden ist als für

alle Jn,jertions Zwecke geeignet bestens
empfohlen

S Z
Laden Vermiethung Z

In meinem Hause ist ein grotzer V
freundlicher Laden uebst Comptoirs D
und Wohnung per 1 Oktober zu ml
vermietheu

große Steinstrasze Nr 10

Ein junger Mann welcher kürzlich seine
Lehrzeit beendete wird gesucht Offerten snb

V G 3 in der Exped d Bl niederzulegen
i Ich suche in Halle ein Paar Handelsleute

die Geschäfte machen mit Stücken Butter ich
werde zweimal jede Woche gute frische Butter
schicken 11 sranco Halle

Schröter in Erfurt Predigerstr 9
Ein zuverlä siger Arbeiter wird für sosorl

gesucht Lindenstraße 23
Ein zuverlässiger Fencrmaun mit

guten Attesten wird sofort gesucht iu
der Dampfkeffelsabrik von

Chr Meyer
Einen Lehrliug sucht zu Osttrn

Lohmeyer Schuhmachermstr alter Markt 19

iLehrlinge
können unter günstigen Bedingungen in die
Lehre treten bei

Wilh Camnitins Maler und Lackirer
Königsstraße 25

Einen Handschuhmacherlehrling ges unter
g Bed bei H Schmidt gr Ulrichsstr 56

Lehrlings Gesuch
Zu Ostern suche ich einen jUUge MavU

der Lust hat die Nhrmacherkunst gründlich
zu erlernen

Ed Baljs gr Ulrichsstraße 7
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit

wird für 1 April d I gesucht
gr Steinstraße 58

Ein Mädchen das in der Küche gründlich
erfahren ist und gute Zeugnisse hat wird
von zwei einzelnen Leuten nach auswärts ge
sucht Zu melden gr Schloßgasse 3 Part

Ein ordentliches Dienstmädchen mit guten
Zeugnissen wird sofort oder zum 1 März
gesucht

Halle kleine Ulrichsstraße 27 1 Treppe

Köchin und Hausmädch w nach HauS u
Vichmädch auf Güter sucht

Frau Fleckiuger kl Schlamm 3
Ein Nähmädch s gr Märkerstr 9 III
Mädchen welche das Weißnähen gründlich

erlernen wollen können sich melden

Fleischergasse 2 p

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf Z 1 der Polizei Verordnung vom 26 April 1859 Tageblatt

pro 1859 Stück 12 5 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß im Laufe des
Sommers die Regulirung der Bürgersteige auf der westlichen Seite der Oberglauchaerstraße
und dem Hospitalplatze auf beiden Seiten der Mittelstraße der Landwehlstraße vom Leip
zigerplatze bis zur Bahnhofsstraße der Mühlgasse der Kuhgasse der Kanzleigaffe der Schul
gasse der Spiegelgasse des Schulberges unv des Steges der südlichen Seite des Weiden
planes und der westlichen Seite der kleinen Brauhausgasse soweit es im Einzeln noch nicht
geschehen sein sollte durch Legung von Granit Trottoir Platten bewirkt werden muß

Es wird den betr Hausbesitzern in diesen Straßen anheim gegeben sich wegen der
Ausführung resp Beschaffung des PlattenmaierialS mit der Trottoir Commisfion Vorsitzender
Herr Stadtrath Helm rechtzeitig in Verbindung zu setzen

Sollten einzelne Hausbesitzer die Herstellung ihres Trottoirs nicht bis spätestens zum
1 September bewirken so wirv letzter im We e des administrativen Zwang Verfahrens
erfolgen und werden die entstehenden Kosten demnächst erforderlichen Falls executorisch ein
getrieben werden

Halle den 26 Januar 1875 Die Polizei Verwaltuug
Bekanntmachung

Vorausbezahlung der Bestellgebühr für frankirte Postsendungen
Nachdem durch die Postordnung vom 18 December 1874 die Äesnllgebührensätze

für da Reichspostgebiet eiichenlich geregelt worden sind kann beim Verkehr innerhalb des
Reichspostgebiets

a für Postanweisungen für frankirte Briefe mit Wertbangabe bis 1566 Mark und
für frankirte Packte ohne W rthangabe nach dem Orlsbestellbezirke der Bestim
mung Poüanstalt und

b für diejenigen frank rten Sendungen räch dem Landbestellbezirke deren Abtragung
den Lanobnefträgern bestimmun s i äßig obliegt

die Bestellgebühr gleich mit dem Franco vorausbezahlt werden Wo in
einzelnen Ober Postdirectionsbeznken weitergehende Beslellungseinnch ungen bestehen kann
innerhalb dieser Bezirke auch für die hierher gehörigen Sendungen die Vorausbezahlung
der verordneten Bestellgebühren stattfinden S ll die Bestellgebühr vorausbezahlt werden
so sind die Sendungen auf der Adresse mit der Bezeichnung

frei einschließlich Pf Bestellgeld
zu versehen Bei Postanweisungen und Post Packetavressen ist dieser Vermerk auf den dazu
gehörigen Abschnitten zu wiederholen Kaiserliches General Postamt

Ein Sohn achtbarer Eitern von auße halb
der höhere Schule besucht wünscht Ostern
d I in ein hies größ Materialwaaren Ge
schäft als Lehrling einzutreten Nähere bei

Louis Cerf gr Märkerstr 2l
Ein j Mann 18 I alt mit schön Hand

schri ft s Geschäft Off A K in der Exp
Em Mädchen vom Lande in gesetzten Jah

ren welches in der Küche nicht uncrsahrrn
sich auch jeder Hausarbeit unterzieht sucht
zum I April einen Dienst

Näheres zu erfahren
Domgasse 3 2 Treppen

Ein Mädchen vom Lande sucht bis zum
April Dienst Zu ei sr kl Sandber g 16,1
Mädchen v Lande wünschen bis 1 März

Stelle durch Fr Gutjahr MartinSg 21
Daselbst erh mehrere Mädchen für Küche

und Haus 1 April Stelle

Im Hintergebäude meines Hauses ist eine
Wohnung bestehen aus zwei Stuben Küche
und Zubehör Per 1 April zu vermiethen

M Zickel gr Steinstr 59
Harz 14 part ist eine Stube u Kammer

ohne Möbel an eine einzelne Dame oder
älteren Herrn zum 1 Aprilj zu vermie
then Nabere 1 Tr

Mövl Slube u ammer verwtelhcl
gr Brauhausg asse 9 2 Tr

Eine freundl möbl Stube mit Bett fof
zu vermiethen alter Markt 7 1 Tr

St n K fein möbl zu v rmiechen
Spiegelgasse 9 1 Tr

S Ein Mädchen mit 14j Attesten
s Stelle sowie mehrere gute Atteste liegen
zur gef Ansicht in meinem Comptoir

Frau Herrmann Spitze 12
Ein ordentliches zuverlässiges in Küche

und Hausarbeit erfahrenes Mädchen sucht
bei anständiger Herrschaft 1 April Stelle
Näheres Trödel 14 part

Eine kräftige Amme sucht Stelle Zu er
fragen Kanzleigassc 3 1 Tr

Ein junges Mädchen sucht eine Aufwar

tung Trödel 14 partEinige Wäschen werden noch angenommen
Zu erfragen kl Ulrichsstraße 8 1 Tr

Hedwigsstrake Nr 1
ist die herrschaftliche erste Etage welche 5
Jahre Frau Räthin Dütschke bewohnte we
gen deren Tode noch zum 1 April oder
1 Juli zu vermiethen

Mödl Stube virm kl Ulrict sftr 1 b II
Gut möbl St u K f 2 Herren sofort

zu bezi ehen gr Ulrichsstra ße 18 I
Möbl Sl verm Merseb Chaussee 1611 r
Mö bl Wohnung verm Dachritzg 4,11
Freundl möbl Zimmer nebst Schlafcabi

net sof zu beziehen gr Ulrichsstr 11 1 Tr
Möbl Stube zum 1 März an 1 oder 2

Herren zu vermiethen alter Markt 15,1
Anst Schläfst offen gr Ulrichsstr 11 I
2 Schlafstellen mir Kost Schulberg 19 I

Schläfst mit Kost kl Ulrichsstr 7 im H
Schlafstelle m t Kost Zenkergasse 3
A st Schläfst m K Fleischergasse 2 p
Anst Schläfst RathhauSg 14 1 Tr l

Eine Wohnung Gartenaussichi kann mit
dem 1 April für 136 bezogen werden

Harz 48
Die dritte Etage meines Hauses best aus

5 Zimmern 2 Kammern Küche versch
Entrse zu Ostern zu beziehen

Fleischergasse 2

Ein fl ordentl Mädchen wird in einen
sehr einträglichen Dienst sofort gesucht

Fleischergasse 2 1 Tr

2 herrschaftliche Wohnungen von 7 u
3 heizbaren Pieren uebst Kammern
fiud sehr preiswerth zu vermiethen uud
am 1 April er zu beziehe aus

Ludwig etc Wörmlitzerstr 8

Bel Etage von 3 Stuben 2 Kammern
Mädchenkammer Küche Keller Waschhaus
und Garten Preis 166 H Nähe der Bahn
und der neuen Poststraße ist zum 1 April
zu verm Auskunst gr Schlamm 4 H l I

2 Stuben K K Wasserleitung u s Z
zum 1 April zu vermiethen Preis 96 H
xrkimunvrkmäo Bru nueuplatz 4 I Tr tbe j

Logis offen Breitestraße 39

Logis Gesuch
In Bad Wittekind oder in nächster Nähe

desselben wird ein größeres Familieulogis
womöglich mit Garten gesucht Offerten
mit Preisangabe xsr anno niederzulegen beim

MechanikuS Potzelt B rsüßerstraße 4
Eine freundliche Wohnung

möglichst Mitte der Stadt zum Preise von
166 bis 266 H zum 1 April zu miethen
gesucht Offerten nebst näherer Angabe ab
zugaben

im Cigarrengeschäft gr Ulrichsstraße 61
Eine Restauration oder ein Loeal

welches sich dazu eignet wird sofort oder
l April d I zu pachten gesucht Offerten
werden in der Annoncen Expedition von

reit k gr Ulrichsstraße 47
erbeten

Ein möbÜrtes Zimmer am liebsten nach
dem Hose 1 Mir zu miethen gesucht
Adressen unter A S in der Exp d Bl

Eine kleine Wohnung Preis 18biS 26 H
wird von einem anständigen Mädchen ge
sucht Adressen abzugeben

Zenkergasse 3 1 Treppe

allescher um herein

Montags u Donnerstags Uebung
Wasserstau der Saale bet Trotha

15 Febr Abds am Unterp 1 M 6,6 C Eis
16 Febr MrgS am Unterp 1 M 6,6 C Eis

Für die Reaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhause
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